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Die badiſchen Wahlen
Halle 1 Oktober

Die politiſchen Vorgänge in Baden haben von jeher
ſolange es in den deutſchen Staaten ein Verfaſſungsleben giebt
eine Bedeutung gehabt die weit über die Grenzen des Großherzog
thums hinaus in ganz Deutſchland empfunden wurden Die leb
hafte raſch zugreifende Art der badiſchen Alemannen Rhein
ſchwaben und Pfälzer hat ſtets eine ungewöhnliche Empfänglich
keit für die zeitbewegenden Jdeen beſeſſen und machte damit ihr
Land ſozuſagen zur politiſchen Wetterwarte deren Anzeichen die
übrigen Deutſchen immer aufmerkſam zu betrachten pflegten
Dort in Baden in der Karlsruher Kammer forderten Welcker
und von Rotteck 1831 zum erſten Male eine Volksvertretung beim
Deutſchen Bunde dort erklärte ſchon im Februar 1848 ein
Miniſter v Duſch die Nation kehre dem Bunde den Rücken
Preußen werde künftig an der Spitze Deutſchlands ſtehen dort
wurde die Zauberformel gefunden die als Programm der März
revolution ganz Deutſchland erſchüttern ſollte Preßfreiheit Schwur
gerichte Volksbewaffnung und Nationalparlament Baden wurde
dann der liberale Muſterſtaat der erſte der einen Kultur
kampf focht der erſte im Süden der ſich offen für den Anſchluß
an den Norddeutſchen Bund erklärte und ſo nach einem Bis
marck ſchen Bilde den Rahm bildete der die ſüddentſche Milch
nicht ſauer werden ließ Ueber ein Menſchenalter hat der Libera
lismus Baden beherrſcht und ſich unſtreitig vor Allem anf natio
nalem Gebiete große Verdienſte erworben Heute ſcheint ſeine
Herrſchaft ernſtlich bedroht Von den 63 Mitgliedern
aus welchen die badiſche zweite Kammer beſteht gehörten auf dem letzten

Landtag 46 der nationalliberalen Partei die alſo mehr
als eine Zweidrittelmehrheit hatte 13 dem Centrum 3 der demo
kratiſch deutſchfreiſinnigen 1 der konſervativen Partei an Unter
den 32 turnusmäßig Ausgeſchiedenen für welche jetzt Neuwahlen
vorgenommen wurden waren 28 Nationalliberale 3 Centrum
1 Demokrat Durch den Ausfall der Wahlmännerwahlen welchem
derjenige der Abgeordnetenwahlen ohne Zweifel im Weſentlichen
entſprechen wird wird die Kammer ein ganz anderes Geſicht er
halten Sie wird nämlich beſtehen aus 31 Nationalliberalen
21 Ultramonaten 7 Demokratiſch Freiſinnigen 2 Sozialdemo
kraten und 2 Konſervativen ſo daß die nationalliberale Mehrheit
entweder ganz verſchwunden ſein oder höchſtens 2 Köpfe betragen
wird Die Gründe dieſes Rückganges liegen wenn man von den
Fehlern abſieht die ſich gerade die badiſchen Liberalen zu Schulden
kommen ließen vor Allem in der hier auf s Neue beſtätigten
Thatſache datz überhaupt der Nationalliberalismus im Nieder
gange begriffen iſt Sein wirthſchaftliches Programm iſt
völlig zerfetzt ſein nationales ſeine Hauptſtärke durch die Wieder
aufrichtung des Reiches im weſentlichſten Punkte erledigt und
dies macht ſich umſomehr geltend als die früheren erbitterten
Gegner der neuen Einheit die Ultramontanen und Demokraten
ſich mehr und mehr mit den Thatſachen ausgeſöhnt haben Die
eigentlich liberalen Forderungen auf politiſchem Gebiete aber
ſind theils aufgegeben theils überboten von den Radikalen und
ſo bleibt von dem einſtigen ſtolzen Programm herzlich wenig Zündendes übrig im Grunde vielleicht nur der ſcharf ausgeſprochene

Gegenſatz zu den Forderungen des Ultramontanismus um die ſich
aus taktiſchen Gründen die Radikalen vorbeizudrücken ſuchen
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Freilich auch die Gegner yaben nicht allzuviel Grund ſtolz zu
ſein Die verbündeten Demokraten und Freiſinnigen vermögen
bloß auf den Schultern der Ultramontanen ihre ſieben Sitze zu
erklettern die Letzteren ſelbſt haben es trotz aller Mühe noch nicht
fertig gebracht in dem zu zwei Dritteln katholiſchen Lande die
Mehrheit zu gewinnen die Konſervativen endlich haben auf s Neue
die Erfahrung machen müſſen daß in den eigenartigen ſüddeut
ſchen Verhältniſſen in der ſozialen Gliederung des Volkes den
wirthſchaftlichen und religiöſen Zuſtänden kein Boden zu finden
iſt für eine konſervative Partei nordoſtdentſcher Art Eines glänu
zenden Sieges dürfen ſich eigentlich dank dem Hader der Ord
nungsparteien nur die Mannheimer Sozialdemokraten rühmen
Daß dieſe Ergebniſſe der badiſchen Wahlen in mehrfacher Hinſicht
für die künftigen Reichstagswahlen vorbildlich ſein könnten iſt
ein Gedanke der ſich ſchwer abweiſen läßt Die Bedingungen dazu
ſind gegeben wir ſehen in langſamer Zerſetzung begriffene Mittel
parteien eine in ſich zerfahrene konſervative Partei die ihrer Natur
nach niemals über das Gebiet der Gutsbezirke hinaus ſich erwei
tern wird einen immer mehr in reine Demokratie übergehenden
Freiſinn eine konfeſſionelle Partei die nur mit Mühe noch demo
kratiſche und ariſtokratiſche Elemente zu binden weiß Und doch
wäre jetzt der Augenblick überaus günſtig der Sozialdemokratie
entgegentreten Sie hat in letzter Zeit ohne Frage ſchwere mora
liſche Einbuße erlitten und in den Maſſen viel an Anſehen ver
loren Jetzt wäre es möglich das Gold des Sozialismus von
den Schlacken der Vaterlandsloſigkeit des politiſchen und religiöſen
Radikalismus zu ſondern und für das deutſche Volk nutzbar zu
machen Aber noch fehlt die Partei die das große erlöſende
Wort zu ſprechen vermag

Das Ende Boulanger s
Halle 1 Oktober

General Bonlanger der ſich ſchon als Diktator von Frankreich
ſah als Sieger über Dentſchland hat wie wir geſtern Nachmittag
in einem Extrablatt meldeten in Brüſſel ſich am Grabe ſelner
kürzlich verſtorbenen Geliebten erſchoſſen Hätte er früher
ſolche Tapferkeit gezeigt ſo würde ihm dies zur größten Ehre
angerechnet ſein als hente wo er wohl in der Verzweiflung von
allen Mitteln und Freunden entblößt vom Lebensmuth verlaſſen
das Leben fortwarf Bonulanger hat ſich während ſeiner politiſchen
Laufbahn als Feigling gezeigt er war nie zu finden wenn es ſich
darum handelte Mannesmuth und Entſchloſſenheit zu beweiſen
Wir erinnern nur an ſeine kopfloſe Flucht aus Paris als ihm
Verhaftung und Hochverrathsprozeß drohten wäre er damals an
der Seine geblieben ſo hätte ſich Alles anders für ihn geſtalten
können Nach ſeiner ganzen Laufbahn läßt ſich wenig zu ſeinem
Gunſten ſagen er hat gehandelt wie ein Glücksritter und Spieler
nicht wie ein Mann und als Alles verloren war da griff er eben
zum Revolver Und vor dieſem Menſchen hat die Republik Frank
reich gezittert er war zeitweiſe eine wirkliche Macht die tonan
gebende Perſönlichkeit Daß er es nicht blieb lag daran daß
ihm zu einer ſolchen Rolle Alles fehlte er war kein Staatsmann
kein General nicht einmal ein entſchloſſener Soldat Seine Po
pularitätshaſcherei ſeine äußerlich höflichen und geſchmeidigen
Manieren konnten ihn ebenſowenig über Waſſer halten wie ſein
blonder Vollbart und ſein berühmter Rappen Boulanger wollte

Diktator von Frankreich werden er verlor das Spiel nicht etwa
weil die Männer der Republik ihm weit überlegen waren ſondern
deshalb weil er zu ſchwach zu euergielos zu feig war Er war
längſt politiſch todt ſein Selbſtmord iſt deshalb ohne alle poli
tiſche Bedentung Georg Ernſt Boulanger iſt 54 Jahre alt ge
worden er ſtammte aus kleiner bürgerlicher Familie verſtand es
aber vortrefflich ſich durch Protektion in die Höhe bringen zu
laſſen Er bat ſogar ſchwarz auf weißz um die Gunſt des Herzogs
von Aumale Prinzen von Orleans der auch ſeine Beförderung
zum Oberſten durchſetzte Als die entſchiedenen Republikaner immer
feſteren Boden gewannen ſchloß ſich Boulanger an dieſe an und
avancirte ſo nach und nach bis zum kommandirenden General in
Tunis Von dieſem Platze bot er alles Mögliche auf um die
Aufmerkſamkeit auf ſeine Perſon zu lenken Kein Reklamemittel
war ihm zu ſchlecht zur Erreichung ſeiner Ziele es hat ſich ſpäter
herausgeſtellt daß er ganz gemeine Schwindel Agenten beſoldete
welche fortwährend an der Seine für ihn arbeiten mußten So
erreichte er deun auch was ihm zunächſt vor Augen ſchwebte er
wurde Kriegsminiſter und einer ſeiner erſten Schritte ein neuer
Beweis für ſeine Charakterloſigkeit war die Entfernung des
Prinzen von Orleans aus der franzöſiſchen Armee zu vollziehen deuen
er ſelbſt doch ſo viel verdankte Mit Nachdruck arbeitete der
Kriegsminiſter Boulauger an der Befeſtigung ſeiner Popnla
rität Den gemeinen Soldaten gewährte er verſchiedene Vortheile
bei Arbeiterſtrikes trat er offen für die Arbeiter ein die Pariſer
die ſo ſehr auf das Aeußere ſehen feſſelte er durch ein glänzen
des Auftreten und gelegentliche Revanchereden und ſo kam es
daß Boulanger bald der Held des Tages die Seele der Regie
rung wurde Sein Renommee wurde noch erhöht durch ein
unblutiges Piſtolenduell mit einem monarchiſtiſchen Abgeordneten
Praktiſch für die Armee hat Boulanger wenig gethan die Melinit
bomben die er angeſchafft erwieſen ſich bald als Humbug und
ſeine Abſicht zur Zeit des Schnäbelezwiſchenfalles einen Krieg mit
Deutſchland vom Zaun zu brechen hätte Fraukreich theuer zu
ſtehen kommen können wenn ſie nicht durch den Widerſtand Grévy s
vereitelt worden wäre Boulanger s letzter Reklameplan die Probe
mobilmachung eines Armeekorps wurde nicht von ihm verwirklicht
zum Beginn des Jahres 1887 mußte er mit dem Kabinet zurück
treten und wenn auch von ſeinen Freunden gewaltige Anſtreng
nungen gemacht wurden auch im neuen Miniſterium ſeine Ernenn
ung zum Kriegsminiſter durchzudrücken ſo wurde doch nichts dar

aus man war mißtrauiſch in republikaniſchen Kreiſen gegen ihn
geworden und Boulanger wurde nunmehr zum Korpskommandeur
in Clermont ernannt Allein der Aufenthalt in der ſtillen Provinz
ſtadt behagte ihm wenig er kam wiederholt ohne Urlaub und in
Verkleidung nach Paris wo er mit Henri Rochefort intime Be
ziehungen angeknüpft hatte und gerieth dadurch in Konflikt mit
ſeinem Nachfolger Ferron Als er dieſen durch die Preſſe angreifen
ließ bekam er Arreſt der Konflikt wurde ſchärfer und Boulanger
trat aus dem aktiven Dienſt aus um als Parteimann ſeine Zwecke
im Parlament durchzuſetzen Jm Jahre 1888 erzielte er wieder
holt bedeutende Wahlerfolge namentlich auch in Paris ſelbſt und
immer ſchroffer wurde ſeine Stellung zu den Republikauern Er
liebängelte mit den Orleans geradeſo wie mit den Kommuniſten
nahm das Geld der Erſteren und die Wahlunterſtfitzung der Letz
teren Seine parlamentariſchen Leiſtungen waren mehr als ſchwach
er las die phraſenreichen Reden ab die ihm ſein an Geiſt ihn weit
überragender Freund Rochefort ausgearbeitet hatte Wiederholt
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2 FortſetzungWo es irgend einen gefährlichen Auftrag galt der Liſt
und Verſchlagenheit erforderte ſchickte man Jim er war
der menſchgewordene Fuchs deſſen ſpitzköpfiger Phyſiognomie
ſowie rothem Haarwuchs er auch in der äußeren Erſcheinung
ähnelte Er war wegen eines Mädchenmordes ohne daß er
ſeine Schuld geſtand zur Deportation verurtheilt worden
hatte ſich dort in Botany Bay aber ſo vorzüglich betragen
daß man ihn nach 10 Jahren als ticket of leave man ge
wiſſermaßen zur Dispoſition geſtellte Verbrecher die freige
laſſen unter Aufſicht der Polizei bleiben um bei dem ge
ringſten Vergehen die erlaſſene Strafzeit abzubüßen entließ
Jim hatte ſich durch ſeine Kunſtfertigkeit im Holzſchnitzen
in den langen Jahren eine kleine Summe erübrigt die er
benutzte um in die iriſche Heimath zurückzukehren Dort
meldete er ſich vorſchriftsmäßig bei der Polizei gerade zu
der Zeit als Dargan Neill deren Chef geworden war
Dieſer ſuchte ſeine Werkzeuge gerne unter den Verloreuen
die nicht viel zu riskiren aber Alles zu gewinnen haben
er ſah Jim er nahm ihn unter ſeine Poliziſten auf

Verbrecher ſind die beſten Spione
Auch Crail war ticket of leave man auch er war wegen

eines Weibermordes verurtheilt geweſen aber er hatte ſeine
Schuld freimüthig eingeſtanden Als gut ſituirter Hand

werker hatte er ein blutarmes Ding heimzeführt er ſchaffte
ſeinem Weibe durch Fleiß und grenzenloſe Liebe Alles was
ein junges Herz begehren kann ünd ſie betrog ihn
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Da wandelte Liebe ſich in Haß er überraſchte ſie auf ab und ging wieder in den Tanzſaal hinauf Hier traf er

ihrem ſündigen Wege und mit den arbeitsſchwieligen Hän
den die ſo lange nicht müde geworden waren für ſie zu
ſchaffen und zu ſorgen erdroſſelte er die Verrätherin Er
wurde auf 15 Jahre deportirt doch ſchon lauge vor Ablauf
dieſer Friſt entlaſſen denn Crail war doch in der Welt
Augen ein Ehrenmann trotz der eigenmächtigen Rache die
er genommen Aber die Polizei frägt nicht nach Motiven
ſie rechnet nur mit Thatſachen und der That nach blieb er
der unter Aufſicht ſtehende entlaſſene Sträfling

Dargan Neill der ſich wunderbar auf Phyſiognomien
verſtand wußte den Mißmuthigen leicht zu gewinnen Der
hünenhafte Menſch war ſchlicht wie ein Kind und muthig
wie ein Löwe Sein Wort wog einen Eid auf dabei war
er gutmüthig und weichherzig in Allem auch in der
äußeren Erſcheinung das ſtrikte Gegentheil ſeines Collegen
Jim Wo es Liſt galt ſchickte man Jim galt es Kraft
und Muth ſo ging Crail

Sie waren beide unter der zahlreichen Menge Schutzleute
welche zur Ordnunghaltung vor dem Central Hotel patronil
lirten als etwa eine Stunde vor Ausbruch der Feuers
brunſt der Chef unter das Portal trat Er winkte Crail
heran und gab ihm einen Auftrag ſofort begab dieſer
ſich auf den ihm angewieſenen Beobachterpoſten das Haus
des Advokat Perchy

Dann erhielt Jim eine Jnſtruktion Es mußte etwas
Außergewöhnliches ſein denn ſelbſt dieſer Fuchs ſchien es
zuerſt nicht zu begreifen

Wollen Sie mir nicht lieber mit deutlichen Worten
ſagen was ich thun ſoll bat er endlich in verhaltener
Angſt ich weiß wirklich nicht was Sie meinen

Neill ſtampfte mit dem Fuß heftig auf den hart
gefrorenen Boden Wage es mir zu widerſprechen
und ich vernichte Dich hingegen will ich Dich reich belohnen
wenn Du Deine Sache gut machſt

ſeinen Adjutanten du jour Lieutenant Brown
Jhre Gattin hat den Ball verlaſſen Jch wollte ſie

ſoeben um die Ehre eines Tanzes bitten kannaber ſie nicht
entdecken

Ja meine Frau iſt nach Hauſe gefahren ein ander
mal lieber Brown es wird an baldiger Gelegenheit nicht
mangeln wir wollen der Welt zum Trotz zeigen daß Erin
nicht das kopfhängeriſche Land iſt für welches man es Eng
land zu ärgern ausſchreit wir wollen tanzen und fröh
lich ſeit wenn immer es nur angeht und meine entzückende
Goldfee ſoll den Reigen der Jugend und Schönheit an
führen

Lieutenant Brown der der ſchönen Frau in ehrerbieti
ger Bewunderung ergeben war ſtimmte lächelnd bei Wie
jeder engliſche Beamte in Jrland vom großen Publikum ge
haßt verkehrte er privatim nur in wenigen Häuſern Ad
vokat Percy der als leidenſchaftlicher Gegner der engliſchen
Regierung bekannt war unterſchied die Perſon von der Sache
Er achtete jede politiſche Meinung und war viel zu ehren
werth um einem Beamten die ſeinige aufzundränugen Brown
ſpielte ebenſo gern Schach wie der alte Herr der ihn oft
einlnd auch Adah zählte ihn gerne zu ihren näheren Be
kannten Er war noch jung und ohne hübſch zu ſein ein
ſhupathiſcher Menſch von guter Erziehung und ruhigem We
ſen gewiſſenhaft im Dienſt ein wenig pedantiſch und ſteif
im Umgang mit Fremden doch dort wo er ſich zu Hauſe
fühlte thaute er auf und konnte ſogar heiter werden

Das war immer bei Herrn Perch der Fall der in ihm
eine Art Erſatz für ſeinen lieben Neffen Sidney fand Und
dies allein wäre für Adah Grund genug geweſen ihm ihr
Wohlwollen zu ſchenken doch gefiel er ihr in ſeiner ganzen
Art und Weiſe auch perſonell

Einen Menſchen aber gab es der wäre für den Lieute
Er drehte ſich brüsk l nant Brown durchs Feuer gegangen und das war der tiecket
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gab es bei ſeinem Auftreten furchtbaren Skandal in der Kammer
Es iſt erwieſen daß Bonlanger s Freunde dieſen haben zum Los
ſchlagen und zum Sturze der Regierung haben drängen wollen
vei verſchiedenen Gelegenheiten gab es ja auch Pöbelkrawalle aber
Bonlanger war zu feig er hoffte im Wege der Wahlen ein ihm
ergebenes Parlament zu erlangen Die Neuwahlen zur Kammer
ſollten im Herbſt 1889 nach der großen Ansſtellung erfolgen
Die republikaniſche Regierung beſchloß nunmehr durchzugreifen
und der rückſichtsloſe Miniſter des Jnnern Conſtaus nahm die
Sache in die Hand Bonulanger ſollte mit ſeinen Freunden Roche
fort und Dillon wegen Hochverrathes verhaftet und vor einen
Staatsgerichtshof geſtellt werden Die Herren thaten das Dümmſte
was ſie begehen konnten ſie brannten nach Brüſſel durch Damit
war ihr Anſehen gewaltig geſunken Das franzöſiſche Publikum hatte
ſeine Zerſtreuunng bei der großen Weltansſtellnng in dem dann fol
genden Prozeß gegen Bonlangers Genoſſen vor dem Staatsgerichtshof
der vom juriſtiſchen Standpunkte aus eine grobe Komödie war
wurden die ſchlimmſten Skandalgeſchichten über den Entflohenen
bewieſen und damit war ſein moraliſches Renomee vernichtet
worum es der Republik nur zu thuen war Die Wahlen brachten
für Boulanuger einen mehr als ſchwachen Erfolg und die leicht
lebigen Franzoſen begannen den einſt ſo Vergötterten ſchnell zu
vergeſſen trotzdem er dann und wann noch durch politiſche Schrift
ſtücke von ſich reden machte Er lebte abwechſelnd in Bruüſſel
auf der Jnſel Jerſey und in London immer mehr Freunde zogen
ſich von ihm zurück und als auch der Verſuch im Pariſer Ge
meinderath eine bonlangiſtiſche Mehrheit zu ſchaffen geſcheitert
war wurde es um ihn herum ganz ſtill Er lebte zuletzt nur
noch vom Gelde ſeiner Geliebten der Madame Bonnemain die
vor einigen Monaten in Brüſſel ſtarb Mit ſeiner Familie war
der keichtſinnige General längſt zerfallen Bei dem Leichenbegäng
niß ſeiner Geliebten trat der General zum letzten Male in die
Oeffentlichkeit er ſah ungemein gealtert aus Seitdem hat ſich
Niemand mehr um ihn gekümmert und darüber hat er wohl die
Luſt am Leben verloren Am Mittwoch entfernte er ſich aus dem
Hotel nach dem Kirchhof und wurde ſpäter von einem Wärter
todt am Grabhügel gefunden Seine Leiche iſt zunächſt nach der
Wohnung des Generals geſchafft unter ſeinen ehemaligen Freunden
in Paris rührt ſich nun doch ſo etwas wie Theilnahme man will
die Leiche nach Fraukreich bringen und dort beſtatten Die Ent
ſcheidung hierüber ſteht der in Verſailles ſehr zurückgezogenen
lebenden Wittwe zu Jn einem hinterlaſſenen Schriftſtück erklärt
der General daß ihm das Leben ſeit dem Tode der Madame
Bonnemain eine Laſt geworden ſei Der Selbſtmord wird in
Paris lebhaft beſprochen von einer tieferen Theilnahme iſt aber
nichts zu erkennen Boulanger ſpielte ja ſchon längſt in den poli
tiſchen Berechnungen der Franzoſen nicht mehr mit

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 30 September Hofnachrichten Der
Kaiſer wird bekanntlich am 3 Oktober im Neuen Palais bei
Potsdam zurückerwartet Ueber die Stunde der Ankunft ſind auch
gegenwärtig nähere und ſichere Nachrichten von Schloß Rominten
aus noch nicht hierher gelangt doch dürfte die Rückkehr vorans
ſichtlich erſt am Abend des Tages erfolgen Während der letzt
vergangenen Tage hatte der Kaiſer wiederholt in den umliegenden
Forſtrevieren größere Jagden abgehalten Der Kaiſer wird ſich
dem Vernehmen nach in der erſten Hälfte des Monats Oktober
wie auch ſchon im vorigen Jahre ſo auch jetzt wieder zur Abhal
tung von Jagden nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorf
haide begeben Die Kaiſerin iſt in Begleitung ihrer Mutter
und ihrer Schweſter der Herzogin Adelheid und der Prinzeß
Feodora mit den drei älteſten Prinzen um 6 Uhr Nachmittags
in Wildpark eingetroffen und hat ſich ſofort nach dem Neuen
Palais begeben

Die Vorbereitungen für Bundesrath und
Reichstag beginnen uunmehr mit der Rückkehr des Staats
ſekretärs im Reichsamt des Jnnern v Bötticher Der Staats
ſekretär findet den Abſchluß einer Reihe von Vorarbeiten vor
welche er ſelbſt angeordnet hat und welche dem Bundesrath als
bald zugehen ſollen Die Ausſchüſſe der letzteren werden ihre
Thätigkeit ſchon in der nächſten Woche das Plenum die ſeinige in
etwa 14 Tagen beginnen Die Arbeiten für den Reichshaus
haltsetat ſind dem Abſchluß nahe und die Ueberweiſung ſeiner
einzelnen Abtheilungen an den Bundesrat ſteht unmittelbar bevor
Wenn ſich wie kaum zu bezweifeln die offiziöſen Mittheilungen
über geplante Erhöhungen der Ausgaben im ordentlichen
Etat für das nächſte Jahr beſtätigen ſo wird der Etat ein in
vieler Beziehung von dem diesjährigen abweichendes Anſehen haben
Jin Bundesrathe pflegt der Etat keinen erheblichen Aenderungen
nnterzogen zu werden da über die wichtigeren Anſätze Verein
barnngen zwiſchen den verbündeten Regierungen dem Abſchluſſe
des Etats voranzugehen pflegen Wie es heißt finden jetzt ſolche
Vereinbarungen in ziemlich weitem Umfange ſtatt

vvvvv xèÖof leave man Crail Zu ihm war er zuerſt gekommen als
er ſich in ſeiner Heimath melden mußte Brown kannte den
Fall von Herrn Perchy der ihn ſeiner Zeit vertheidigt hatte
nnd nahm erunſt aber nicht antheillos die Meldung auf
dann frug er ihn Und wie denken ſie ſich zu ernähren
Jch ſehe Sie ſind Sattler wenn Sie hier nicht gern in
Arbeit treten wollen ſo will ich Sie meinem Bruder in
London der dort einen guten Poſten bei der Polizei inne
hat gern empfehlen

O ich danke Jhnen Sie ſind gut Sie ſind ſehr gut Herr
Lieutenant aber hier muß ich bleiben hier am Ort und
ſollte ich Steine klopfen Jch habe ein Kind Herr ein
Mädchen es muß bald ſechszehn Jahre alt ſein ich weiß

t was ans ihm geworden iſt aber ich muß es wieder
inden

Haben Sie denn keine Verwandten die das Kind zu
ſich genommen haben werden

Meine Mutter ſtarb aus Gram und meine Schweſter
beantwortete meine Briefe nicht vielleicht iſt ſie auch
todt ſagte Crail in dumpfem Weh welches des jungen
Mannes Herz bewegte

Nur Muth ſprach er ihm gütig zu und legte einen
Moment ſeine Hand auf des Rieſen Arm es iſt wahr
Sie haben ein ſchweres Vergehen auf ſich aber Sie ſind

kein gemeiner Mörder der ein Verbrechen plant der
Jähzorn des Augenblicks riß Sie hin nur ſo wurden
Sie zum Todtſchläger Sie haben Jhre Strafe empfangen
und in Demuth gebüßt Gott zürnt nicht ewig viel weniger
dürfen Menſchen es danu thun

Da ſtürzte der große Mann vor dem jungen Brown auf
die Kniee und weinte ſtrömende Thränen

Es waren die erſten ſeit 12 Jahren wo er aus der Ge
meinſchaft der Menſchen geſchieden war aber es waren auch
die erſten gütigen Worte die er ſeit dieſer Zeit hörte

Unterſtützt von des wohlwollenden Polizeilieutenants

Dem preußiſchen Landtage eine Vorlage über
den Welfenfonds zu nnterbreiten beſteht thatſächlich die Ab
ſicht Es heißt die erſten Beſprechungen in dieſer Richtung hätten
begonnen zur Zeit laſſe ſich indeſſen noch nicht abſehen in welcher
Richtung ſich der Entwurf bewegen möchte Eiuſtweilen ſeien die
Anſichten an maßgebender Stelle noch nicht geklärt die Gegenſätze
ſtänden ſich noch durchaus unvermittelt gegenüber Nur das Eine
ſtände feſt daß der Entwurf erſcheinen werde

Die Anusführnungsbeſtimmungen zu der Ge
werbeordnungsnovelle ſind noch ziemlich weit im Rück
ſtande Sie erfordern viel Arbeit und kommen gegenüber den
Beſtimmungen in den einzelnen Bundesſtaaten welche ſie eben ver
allgemeinern ſollen oft zu ganz enormen Schwierigkeiten Zur
Hebung dieſer Schwierigkeiten hat man nicht nur Körperſchaften
anf dem Gebiete der berg und hüttenmänniſchen Jnduſtrie ſondern
auch nnd zwar in ziemlichem Umfange Vereine c in
weiteren Jnduſtriezweigen zu gutachtlichen Aeußerungen auf
gefordert

Die Beziehnngenzwiſchender Kurieund Deutſch
land ſollen ſich in letzter Zeit gebeſſert haben Es wird
behauptet die päpſtliche Kanzlei habe dem Reichskanzler v Caprivi
durch den Münchener Nuntius Agliardi mittheilen laſſen daß der
Papſt die leidenſchaftliche Polemik des Oſſervatore Romano
gegen den Dreibund tadle und daß das Gerücht über beſondere
Abmachungen zwiſchen dem heiligen Stuhle und Frankreich eine
boshaſte Erfindung ſei

Jhr fünfundzwanzigjähriges Jubiläum be
gehen ferner das 1 Heſſiſche HuſarenRegiment Nr 18
deren Chef König Humbert von Jtalien iſt und bei dem der
Kronprinz von Jtalien à la suite geführt wird ſowie das
Huſaren Regiment Landgraf Friedrich II von
Heſſen Homburg welches den Kronprinzen von Dänemark
zum Chef hat und zwar beide am 2 Oktober d J Das
HuſarenRegiment Nr 13 wurde 1866 aus dem Kunrheſſiſchen
übernommen am 9 Oktober 1688 war es durch den Oberſt
Alexander Hermann von Wartensleben als Dragoner Regiment
errichtet Das Huſaren Regiment Nr 14 wurde am 2 Oktober
1866 ebenfalls aus dem Kurheſſiſchen damaligen Huſaren Regi
ment Herzog von Sachſen Meiningen übernommen welches 1744
in Bayern errichtet war

Aus geiſtlichen Kreiſen des Elſaß iſt gegen die
Verordnung des Straßburger Biſchofs Fritzen wonach in ſeiner
Diözeſe nur in den Reichslanden oder in Deutſchland
erzogene Prieſter zur Seelſorge zugelaſſen werden ſollen
Beſchwerde beim Papſte erhoben worden

Das Reichs Marineamtſ theilt jetzt den Angehörigen
der in dem Gefecht mit den Wahehes gefallenen Sol
daten der deutſchen Schutztruppe officiell den Tod der
Jhrigen mit Das vom Staatsſekretär unterzeichnete Schreiben
lautet Jch theile Jhnen unter dem Ausdruck der aufrichtigſten
Theilnahme mit wie es nach neuerdings aus Oſtafrika einge
gangenen amtlichen Nachrichten als feſtſtehend angeſehen werden
muß daß Jhr Sohn in dem am 17 v M ſtattgehabten Gefechte
den Tod gefunden hat

Major Wißmann der bekanntlich erſt vor einiger
Zeit in DeutſchOſtafrika eingetroffen iſt kehre ſo wurde
vor Kurzem von dort ans verbreitet alsbald nach Deutſchland
zurück Wie der Nat Ztg ein Privattelegramm aus London
meldet hat Wißmann allerdings Deutſch Oſtafrika ver
laſſen aber nicht um nach Deutſchland zu gehen ſondern um
in Aegypten den erforderlichen Erſatz für die deutſche
Schutztruppe auzuwerben

Braunſchweig 30 September Das braunſchweigiſche
Regentenpaar wird dem Vernehmen nach Mitte November
uach ſeiner braunſchweigiſchen Reſidenz zurückkehren

Gera 30 September Der regierende Fürſt hat anläßlich
der Geburt ſeines Enkels Heinrich XXXX 30000 Mark
zu wohlthätigen Zwecken für das Geraer Land geſpendet

2 J hurg 30 September Hierſelbſt ſind in den letzten
drei Wochen nicht weniger als 80 Dampfer mit Getreide
meiſtens aus Rußland aber auch aus den Vereinigten Staaten
von Nordamerika Kanada und Kalkutta eingetroffen Die Folge
dieſer ungewöhnlich großen Roggenzufuhr iſt daß die Roggen
preiſe wieder ein wenig geſunken ſind

Kafſſel 30 September Die Generalverſammlung des
evangeliſchen Bundes wählte zu Vorſitzenden den Grafen
Wintzingerode und den Landgerichtsrath Büff von hier

Metz 30 September Der hieſige Gemeinderath nahm
auf Antrag eines altdeutſchen Mitgliedes einſtimmig eine Dank
adreſſe an den Statthalter für Aufhebung des Paß
zwanges an

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 September Die wiederholten politiſchen

Anſprachen des Kaiſers in Prag worin er die Nationen
zum Frieden und zur Verſöhnung mahnt machen einen großen

Eindruck Man hofft der Ausgleich werde nun zu Stande
kommen Die beiden Führer der Dentſchen Böhmens Schmeykal
und Plener waren geſtern Nacht im Dentſchen Caſino Gegen
ſtand ſtürmiſcher Opationen Seitens der deutſchen Bevölkerung
Beide ſprachen und mahnten zur Ausdanuer und Einigkeit

Auf der geſtrigen Brünner Parteikonferenz wurde die
Spaltung der Sozialdemokratie in Oeſterreich beſiegelt
denmnächſt ſollen Landeskonferenzen nach Niederöſterreich und
Böhmen einberufen werden denen ſeitens der Diſſidenten eine
eigene Parteikonferenz entgegengeſtellt wird

Budapeſt 30 September Hier taucht wieder das Gerücht
auf daß Erzherzog Karl Ludwig der präſumtive Thronerbe
demnächſt zu Gunſten ſeines Sohnes des Erzherzogs Franz
Ferdinand abzudanken gedenke Die ſtaatsrechtliche Regelung
ſoll zwiſchen dem ungariſchen Juſtizminiſter Szilagyi und dem
öſterreichiſchen Juſtizminiſter Grafen Schönborn bereits feſtge
ſtellt ſein

Jtalien
Rom 30 September Profeſſor Baccelli der übrigens

nicht zu den Aerzten des Papſtes gehört erklärte heute trotz
der großen Erſchöpfung Leos XIII ſei der Zuſtand des Papſtes
nicht direkt Beſorgniß erregend Baccellis Gutachten
zufolge wird der Papſt ſogar wenn er große Anſtrengungen ver
meidet noch mehrere Jahre zu leben haben allerdings
müſſe ſich der heilige Vater dann mehr ſchonen als jetzt

Schweiz
Bernu 30 September Die öſterreichiſche Regierung

hat dem Buundesrath eine Note betreffend die Rheinreguli
rung zugeſtellt Die Strecke vom Flüßchen Jll bis zum Boden
ſee ſoll regulirt werden Die Rheindurchſtiche bei Diepolsau
und Fuſſah ſollen gleichzeitig in Angriff geuommen doch der letz
tere zuerſt vollendet werden Die Geſammtkoſten betragen etwa
20 Milllionen Franken

Belgien
Brüſſel 30 September General Boulanger der ſich

heute erſchoß kam gegen 11 Uhr Vormittags in einem Wagen
auf dem Friedhofe von Jxelles an Er war von zwei Perſonen
begleitet deren eine ſein Sekretär Defraiſſe war Boulanger be
gab ſich ſonſt täglich gegen halb Sechs in Begleitung ſeiner
Mutter an das Grab der Madame Bonnemain Er
verbrachte dort gewöhnlich zwauztg Minuten Heute benutzte er
den Augenblick wo ſeine Freunde aus Diskretion bei Seite traten
um ſich während er hinten an das Grab ging einen Revolver
ſchuß in die linke Schläge zu feuern Die Waffe iſt ein
Ordonnanz Revolver der franzöſiſchen Kavallerie Die Kugel
drang in die linke Schläfe und trat aus der rechten aus Der
General machte noch einige Athembewegungen und hauchte dann
ſeinen letzten Seufzer aus Arbeiter durch den Knall herbei
gezogen benachrichtigten ſofort den Direktor der herbeieilte
und ihm den Revolver aus der rechten Hand nahm Jn
der Weſte des Generals an der Stelle des Herzens fand man
das Porträt der Madame Bonnemain Die Leiche wurde in dem
Wagen der den General herbeigeführt hatte in deſſen Wohnung

Rue Montohyer gebracht wo ſie gegen 1 Uhr ankam Wie die
Polizei feſtſtellte frühſtückte Boulanger noch heute Morgen in
gewohnter Weiſe in Geſellſchaft ſeiner 84jährigen Mutter und
zweier Nichten Gegen 11 Uhr äußerte er plötzlich den Wunſch

das Grab der Frau v Bonnemain zu beſuchen Seit dem
Tode der Frau v Bonnemain war der General melancholiſch
geworden und zeigte in den letzten Tagen Spuren von Gereiztheit
Seit Montag ſteigerte ſich ſeine Nervoſität derart daß ſein Sek
retär den Arzt zu Hilfe rief

RNußland
Petersburg 30 September Der Zuſtand des Großfürſten Paul Abg lebhafte Beſorgniſſe ein Der Groß

fürſt hatte ſeit dem Tode der Großfürſtin Alexandra wiederholte
lange Ohnmachtsanfälle die Aerzte empfehlen dem Kranken einen
Winteraufenthalt in Nizza

Amerika
Netwyork 30 September Einem Telegramme der Zeitung

Sun aus Savannah zufolge hätten 1100 Quaiarbeiter
die Arbeit niedergelegt Sie verlangten eine
erhöhung andere Arbeiter beabſichtigten heute die Arbeit eben
falls einzuſtellen 1400 Waggons mit Baumwolle ſeien in Folge
des Strikes in die Wagenſchuppen geſchafft worden

Hülfe begann Crail nun die Nachforſchung nach ſeinem
Kinde Es war erfolglos Seine Schweſter war längſt
eſtorben ihre Spur verloren er wußte nicht einmal obſeine Tochter überhaupt jemals bei ihr geweſen war

Als ihm nun Dargan Neill anbot in das Polizei
corps einzutreten ergriff er mit Freuden dieſe Gelegenheit
die ihn wie er hoffte am eheſten auf die Spur ſeines
Kindes führen konnte Der kaum Vierzigjährige mied allen
Umgang mit Weibern die Eine hatte ihm das ganze Ge
ſchlecht verleidet vielleicht ſehnte er ſich deßhalb um ſo
mehr nach der Liebe ſeines Kindes Vor ihm ſtand noch
das kleine Püppchen mit den dunklen Seidenlocken und den
ſchwarzen echt irländiſchen Augen die Verkleinerung des
falſchen Weibes das er ſo heiß geliebt

Aber ſelbſt dieſe Aehnlichkeit die nun mit den Jahren
der Reife gewiß noch gewachſen war konnte ſeiner Zärt
lichkeit für ſein liebes Kind keinen Abbruch thun nein
vielleicht war es unbewußt ein Motiv mehr ſie zu lieben

meine Ethel iſt nicht falſch wie ſie die auch ſo hieß
und ausſah meine kleine Ethel hatte das treue Herz ihres
Vaters das treue Herz das nie aufgehört das falſche
Weib zu lieben trotz Allem und Allem

Wenn Crail an irgend einem Laden vorüberging wo
hinter den Scheiben ein dunkellockiges und ſchwarzäugiges
Mädchen ſtand ſo trat er ſofort ein und richtete die Frage
an ſie wie ſie hieße woher ſie ſtamme und andere auf
ihre Familie bezügliche Fragen Dank ſeiner Uniform er
hielt er jedesmal von den auch oft ſehr erſchrockenen Mäd
chen Auskunft einmal traf er eine niedliche kleine Perſon
die bei der Frage in helle Thränen ausbrach Mitleidig
tröſtete er ſie als ſie nicht zu Worte kommen konnte er
ſagte ihr ſogar ſeinen Grund und bat gewiſſermaßen um

Entſchuldigung
Sehen Sie mein liebes Kind ich bin ein unglücklicher

Mann ich habe als ſie vier Jahre alt war meine Tochter

h

verloren nun ſuche ich ſie in jedem dunkeläugigen Mädchen
Entſchuldigen Sie daß ich Sie ſo erſchreckt habe aber
ſagen Sie mir wer Jhre Eltern waren ich bitte Sie ſehr

Die Kleine beruhigte ſich doch klangen die Thränen aus
ihrer Stimme als ſie erwiderte Jch heiße Mary wer
meine Eltern waren weiß ich nicht ich habe auch keine Er
innerung was ſich bis zu ungefähr meinem vierten Jahre
mit mir zugetragen hat Eines Morgens habe ich auf den
Hausſtufen einer alten Dame ſchlafend gelegen ſie hat mich
nicht an das Waiſenhaus ausgeliefert ſondern bei ſich be
halten Sie war Putzarbeiterin und ernährte ſich mühſam

es war mir vergönnt als ich herangewachſen war ihr
Daſein durch den Ertrag meiner Hände zu erleichtern nach
ihrem Tode bin ich als Direktrice in dies Putzgeſchäft ein
getreten da ich ſchon mit den Kinderjahren ausgelernt
hatte erreichte ich ſo früh eine ſo verantwortliche Stellung

Crail umfaßte mit warmem Blick ihre ganze zierliche
Erſcheinung dann frug er

Und nichts gar nichts kann Sie an die erſten Kinder
jahre erinnern War da nicht ein großer bärtiger Mann
der Sie auf den Schultern trug wenn die kleinen Füßchen
ermüdet waren vom Laufen ſpielten Sie nicht mit Jhren
kleinen Fingern in den dunklen Locken der Mutter
das Kind weinte ſo viel als ſie ſtarb murmelte er
mit brechender Stimme doch beſann er ſich als Mary
ſinnend und dann kopfſchüttelnd verneinte

Aber ein Zeichen gab es daran werde ich meine Tochter
wiedererkennen ſie hatte im Nacken ein Muttermal eine
dunkelrothe Roſe haben Sie ſolch ein Abzeichen

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 2 Oktober

Bei Weſtwind Fortdauer des warmen Wetters ohne
weſentliche Niederſchläge

Lohn
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Holle 1 Oktober
Stadttheater Die letzte Aufführung von Richard Wagner s

Werk Die Meiſterſinger von Nürnberg am Freitag Äbend
in welcher ſich Herr Wilhelm Schaffganz von unſerem Publikum
als Hans Sachs verabſchiedet beginnt bereits um 7 Uhr Es ge
ſchieht dies mit Rückſicht auf viele auswärtige Theaterbeſucher welche
gern Anſchluß an die letzten hier abgehenden Züge erreichen wollen
Am Sonntag Nachmittag findet auf Wunſch auswaärtiger Vereinigungen
welche ſich für die Theodor Körner Feier lebhaft intereſſirt
haben eine Aufführung von Körner s Zriny als Fremdenvor
ſtellung ſtatt

Cireus Herzog Das Programm des Cireus Herzog brachte
geſtern neben den bekannten aber jederzeit gern geſehenen Nummern
zwei für unſere Stadt gänzlich neue Piecen Die erſte von den vier
Brüdern Price dargeſtellt nannte ſich die moderne Küche und
Teller Tiegel Fäſſer Topfdeckel ſelbſt der Kochheerd mußten ſich in
ihr zu einem Concert vereinigen das freilich Steine erweichen Menſchen
aber raſend machen konnte Dieſe Novität hatte bereits die Lach
muskeln des Publikums in leidliche Bewegung verſetzt doch bei der
zweiten der Waſſerpantomime Am Meerbuſen von Neapel kannte
die Heiterkeit keine Grenzen Mancher der wohl ſchon das Lachen
verlernt hatte wird es hier wieder erlernt haben Dieſe ſenſationelle
Neuheit beſteht aus zwei Akten Der erſte ſtellt eine Hochzeitsfeier
dar Jm Umkreis der Manege haben ſich die Theilnehmer des Feſtes
placirt und in der Mitte derſelben führt das Balletcorps reizende
Tänze auf Unter den Gäſten lenkt der dicke Mann ganz beſonders
die Aufmerkſamkeit auf ſich Nach Beendigung der Feier führen die
dienenden Geiſter ihre Tänze auf und ſtärken ſich an den Tafelreſten
Der zweite Theil verſetzt uns in ein Seebad welches ſich binnen ſechs
Minuten durch waſſerfallartigen Zufluß innerhalb der Manege gebildet
hat Sieben kleine muntere Enten eröffneten den Reigen und trugen
mit ihrem Gak gak gak nicht wenig zur heiteren Stimmung bei
Es folgt nun eine Reihe hochintereſſanter Scenen eine Gondelfahrt
eine Angelſcene Ankunft der Gäſte der dicke Mann wieder unter
ihnen offenes Bad Verſcheuchung durch den dicken Mann unfrei
williger Waſſerſturz desſelben und Rettung desſelben mittelſt eines
kleinen Dampfers Dem jüngſten Price und dem Clown Merkel ge
bührt hierbei der Löwenantheil des Erfolges Hatte die Waſſerpanto
mime ſchon geſtern ein faſt ausverkauftes Haus gebracht ſo glauben
wir ſagen zu dürfen daß der Circus durch dieſes Schauſtück ſo oſt
es geſpielt wird ſich ſtets ſeine Räume füllen wird Unter den übrigen
Darbietungen erntete die des Herrn Robert Renz als er den Hengſt
Sultan in hoher Schnle geritten vorführte den meiſten Beifall

Das Walhallatheater führt in ſeinem diesmaligen heute be
ginnenden Spielplane unter verſchiedenen anderen künſtleriſch werth
vollen und intereſſanten Neuheiten das berühmte Hamilton
Theater vor welches den ganzen Sommer über in Caſtan s
Panoptikum in Berlin die größte Anziehungskraft ausgeübt hat
Die Berliner Börſen Zeitung ſchreibt unterm 10 Juni d J
darüber Das Hamilton Theater ſo genannt nach ſeinen Erfindern
und Leitern den Herren E und M Hamilton iſt eine verfeinerte
Marionettenbühne die mit ihrer ſinnreichen Maſchinerie und der Pracht
der Decorationen alle anderen Theater tief in den Schatten ſtellt
Die Figürchen Menſchen wie Thiere ſind freilich nur klein aber ihre
Bewegungen ähneln wirklich denjenigen lebender Weſen Das zeigt
ſich gleich im Anfang der uns auf den Königsplatz mit der ragenden
Siegesſäule führt Wir ſehen den Platz von Spaziergängern Reitern
und Radfahrern belebt Bekannte grüßen einander höflich durch Hut
lüften und ein paar Arbeiter ſtärken ſich durch einen kräftigen Zug
aus der Flaſche Die Scene wandelt ſich wir befinden uns Unter den
Linden und werden Zeuge eines Kampfes den ein Droſchkenkutſcher mit
ſeinem ſtörriſchen Gaul beſteht Der Fahrgaſt will ausſteigen aber da das
Pferd endlich anzieht ſetzt er ſich wieder und die Fahrt geht weiter Ein
Student mit langer Pfeife kommt daher gefolgt von ſeiner Bulldogge doch
nun erſchallt Militärmuſik und die Wache zieht auf Eine erneute
Wandlung und wir ſtehen vor dem Schloſſe vor dem der Begas
brunnen ſich bereits erhebt Abend ſenkt ſich hernieder im
Schloſſe ſcheint große Galatafel zu ſein denn hell erſtrahlen alle Fenſter
des herrlichen Baues Mit Siebenmeilenſtiefeln gelangen wir ſofort
ins Gebirge wo der unvermeidliche Maler ſeine Staffelei aufſtellt und
der Jäger den Capitalhirſch erlegt den zwei Jägerburſchen an einer
durch ſeine zuſammengebundenen Füße geſteckten Stange von dannen
tragen Ein Gewitter zieht herauf und kaum iſt über die Brücke der
Eiſenbahnzug hinübergerollt ſo ſauſt der Blitzſtrahl hernieder der die
Brücke in Flammen ſetzt und ſie praſſelnd in den Abgrund ſtürzen
läßt Auch das Wüthen des dem Feuer feindlichen Elementes wird
uns durch einen Seeſturm und einen Schiffbruch veranſchaulicht wir
aber werden glücklich gerettet und gelangen unverſehrt in den Hafen
von New York der mit der gewaltig geſpannten Eaſt River Brücke
einen reizvollen Anblick gewährt Schiffe ſegeln und dampfen hin und
her und wir folgen dem eifrigen Wettkampf einer Ruderregatta bis
auch hier die Schleier des Abends herniederwallen auf der Brücke die
endloſe Reihe der Laternen aufflammt und der Mond in ſeiner ſtillen
Pracht aufgeht

b Jn den wohlverdienten Nuheſtand iſt der Polizeikommiſſarius
Herr Marold hierſelbſt welcher ſeit dem 16 September 1867 ununter
brochen in ſtädtiſchen Polizeidienſten geſtanden hat mit dem 1 Oktober
getreten Zur proviſoriſchen Verwaltung des V Polizei Revier Kom
miſſariats iſt Herr Becker beſtellt worden

br Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 10 Uhr hat im Laden
des Grundſtücks Kleinſchmieden 7 und 8 ein Gardinenbrand

Der

ſtattgefunden Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr kam nicht in
Thätigkeit

Vom Maſchinengetriebe erfaßt Auf dem Gehöft des
Oekonomen Güſtel in Peißen ereignete ſich geſtern Vormittag ein
Unglücksfall der leider recht üble Folgen nach ſich zog Die verehe
lichte Bahnarbeiter W daher war bei dem Ausdruſche von
Getreide behülflich Beim Zuſammenharken von herabgefallenen Kör
nern wurde die Frau plötzlich von der Welle der Dreſchmaſchine erfaßt
und mehrmals herumgeſchleudert ehe die Maſchine zum Stillſtand
gebracht werden konnte Die Aermſte erlitt außer geringfügigeren
z namentlich einen Rippenbruch ſo daß ſie nach der
hieſigen Klinik gebracht werden mußte

Vermifjt Geſtern Nachmittag hat ſich die 18 jährige unver
ehelichte etwas ſchwachſinnige Louiſe Z aus der elterlichen Wohnung
in Giebichenſtein entfernt ohne bis jetzt dahin zurückgekehrt zu ſein
auch iſt es den Eltern nicht gelungen ſie zu ermitteln Sollte über
ihren Aufenthalt etwas bekannt ſein oder werden ſo bitten die Eltern
um Mittheilung Sie iſt bekleidet mit braun gewürfeltem Rock und
Schürze ſowie einer blauen Jacke Seit heute Morgen 8 Uhr wird
die 2jährige Emma gr Steinſtraße 44 vermißt Das Kind trägt
ein blaues Kleidchen und eine weiße Schürze

Ein wild gewordener Affe Der von einem hieſigen
Reſtaurateur gehaltene ziemlich große Affe war vorgeſtern aus ſeinem
Käfig entwichen hatte ſeinen Unarten freien Lauf gelaſſen und dabei
die 10jährtge Tochter ziemlich derb durch Biſſe in die Beine verletzt
Auch auf die Dienſtmagd ſoll er losgegangen ſein Mit Mühe gelang
es das Thier das ziemlich wild geworden war wieder einzufangen

Schwindlerin Jn einigen Geſchäften hatte eine Frau ſtets
unter anderem Namen ſich Waaren zu erſchwindeln geſucht was ihr
auch zum Theil gelungen war Die Schwindlerin wurde in der Perſon
der Frau Z ermittelt

BVeſchlagnahmt Bei einer geſtern bei Würſtchenfabrikan
ten abgehaltenen Reviſion wurde dem einen ein Quantum verdorbener
Würſtchen einem andern zwei Vorderviertel verdorbenen Rindfleiſches
beſchlagnahmt und der Abdeckerei zur Vernichtung übergeben

Diebſtähle Einem Viktualienhänder in der Thorſtraße wurde
in den Abendſtunden eine Kiſte mit Bücklingen vom Ladentiſch ent
wendet auf dem Güterbahnhofe wurden mehrere Körbe mit Kokos
nüſſen geſtohlen

n

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 2 Oktober er
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Abkommen mit dem Eiſenbahnfiskus betreffend Uebernahme der

Straße von der Delitzſcherſtraße nach dem Central Güterbahnhof
Bewilligung der Koſten für Regulirung der Wettinerſtraße
Herſtellung von Doppelfenſtern im Verwaltungs und Reſtau

derr n chwiethofesAntrag betreffend die Kiesſchichten auf dem StraßenpflaſterBewilligungTder Mittel zur Herſtellung eines Rothensgenget aus
dem Stadtverordnetenſaale

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 30 September DTe Zauberflöte Wie

viele Werke ſind aufgetaucht und wieder verſchwünden ſeitdem Mozarts
Zauberflöte deren 100jähriges Jubiläum wir geſtern feierten zum

erſten Mal über die Bühne ging Wie viele Komponiſten deren kaum
noch gedacht wird rangen um die Palme des Ruhmes glänzten kurze
Zeit und fielen der Vergeſſenheit anheim während Mozarts Name als
hellſtrahlender Stern welchen nichts zu verdunkeln vermag den Kunſt
himmel ſchmückt Das kurze Erdendaſein des Meiſters war in vieler
Hinſicht ein tief bedauernswerthes Auch Richard Wagner mußte viele
und heiße Kämpfe beſtehen doch endlich ging die Sonne des Glücks
über ſeinem Haupte auf Mozart war ein traurigeres Los beſchieden
trotz ſeiner eminenten Begabung trotz ſeiner außerordentlichen Arbeits
kraft mußte er Zeit ſeines Lebens mit dem Mangel ringen Er fand
keinen hohen Protektor der ihm die ſchwere Sorgenlaſt abnahm damit
ſein Genius frei und ungehindert die Schwingen entfalten könne keine
mächtigen und begeiſterten Freunde die ihm den Pfad ebneten und
wenn man Wagner mit fürſtlichen Ehren zur Ruhe beſtattete wenn
Könige Kränze auf ſeinen Hügel niederlegen ließen ſo wurde Mozart
auf ſeinem letzten Wege nur von wenigen Getreuen begleitet ja man
weiß heute noch nicht einmal mit Beſtimmtheit ob der Meiſter wirklich
dort ſchläſt wo viele Jahre ſpäter auf dem Wiener Friedhof St Marx
das allegoriſche Denkmal errichtet wurde Je weniger ſeine Zeitgenoſſen
oder doch wenigſtens ein großer Theil derſelben ihn zu ſchätzen wußten
deſto mehr geziemt es der Nachwelt ihn zu ehren Die Zauberflöte
komponirte Mozart für ſeinen in Schulden gerathenen Freund Schika
neder Er mußte ſie dem Geſchmack eines vorſtädtiſchen Theaterpubli
kums anpaſſen Daß er gezwungen war ſeine ſchöpferiſche Kraft an
einein ſo ſeichten geiſtloſen Stoff zu erproben an einem dichteriſchen
Machwerk ohne jeden Werth müßte beklagenswerth genannt werden
hätte ſich nicht gerade dadurch ſein Genie glänzender als je bewährt
denn es gelang ihm durch den Adel der Kunſt durch die Wunder der
muſikaliſchen Schöpfung das Triviale und Unſinnige des Textes ver
geſſen zu machen

Wie kaum ein anderes Werk zuvor entzückte dieſe Oper um bis
heute ihren Platz auf allen deutſchen Bühnen zu behaupten Niemals
wird verdrängt werden was Mozart geſchaffen iſt doch ſeine Muſik
ein unverſiegbarer Born von Wohllaut ein Harmonienbau von unver
gleichlicher Reinheit getragen durch ebenſo reiche als reizende Jnſtru
mentation Das wahrhaft Große trotzt dem wechſelnden Geſchmack
und beſteht für alle Zeiten Hinſichtlich ſeiner Beſetzung ſtellt das
Werk die höchſten Anforderungen auch die kleinſten Partien ſind wichtig
und verlangen eine tadelloſe Wiedergabe geſangliche Schwächen treten
hier viel ſtörender als anderswo hervor Wir haben eine im Ganzen
recht gute Aufführung zu verzeichnen der es freilich auch nicht an
Mängeln fehlte Das Terzett der drei Damen hörten wir ſchon be
deutend beſſer Außer einem total verfehlten Einſatz kamen noch ver
ſchiedene weniger auffallende aber immerhin den Geſammteindruck
trübende Unſicherheiten vor Fräulein Emmy Reinhardt erſte und
Fräulein Rothe dritte Dame ſangen dieſe Partien an unſerer Bühne
zum erſten Mal die zweite Dame war wie ſchon früher Fräulein
Buttſchardt anvertraut Der Tamino des Herrn Hofer be
ſtätigte was bereits über die vorhergegangenen Leiſtungen des Sängers
geſagt wurde Der Vortrag der Es dur Arie und des großen Recita
tives zeugten wieder was Tonanſatz Phraſirung und Accentuirung an
belangt von trefflicher künſtleriſcher Veranlagung und feiner Schulung
auch das Spiel war verſtändig und entbehrte nicht des dramatiſchen
Lebens Das Organ des viel beſchäftigten Künſtlers ſchien uns heute
etwas fatiguirt Jn Fräulein Clementine Pleſchner ſtand ihm
eine recht gute Pamina zur Seite deren Behandlung des Dialoges
übrigens noch keinesweges befriedigend iſt und die auch als Darſtellerin
noch etwas mehr aus ſich heraus gehen könnte was ſie geſanglich bot
erwarb ihr die Sympathien des Auditoriums Jn der Arie Ach
Tamino ſprachen einige Kopftöne nicht ſo recht an Es fehlte dem
piano an Klang und Rundung Ausgezeichnetes leiſtete Herr Heller
Der ſtimmbegabte Baſſiſt deſſen Organ namentlich nach der Tiefe zu
einen großen Umfang hat bezwang die für manche Sänger zu gefähr
lichen Klippen werdenden Schwierigkeiten der Partie mit einer Leichtig
keit die von bemerkenswerther Herrſchaft über die Mittel des bel canto
zeugte Die gewöhnlich ſehr verkümmert zu Gehör kommende tiefe
Stelle im Finale des erſten Aktes Doch geb ich Dir die Freiheit
nicht gelang vorzüglich Der Künſtler welcher den Saraſtro auch
vornehm und mit edler Würde darſtellte wurde wiederholt mit wohl
verdientem Beifall belohnt Sehr ſchön ſang Herr Bachmann den
Sprecher Fräulein Jſſolde Fritſch zeigte als Königin der

Nacht eine bedeutende Kehlfertigkeit die in der erſten Arie noch beſſer
als in der zweiten wo manches überſtürzt ſchien und die Staccati nicht
ſcharf genug klangen zur Geltung kam Die Coloraturpaſſagen
im legato Vortrag waren leicht und flüſſig Jedenfalls können
wir froh ſein daß das Fach der Coloraturfängerin nun entſprechend
beſetzt iſt Herr Franz Krieg als Papageno und Fräul Butt
ſchardt als Papagena brillirten mit dem beliebten Duett Einige
nicht ganz in den Rahmen der klaſſiſchen Oper paſſende Witze hätten
wir erſterem gern erlaſſen Durch das verſpätete Auftreten des einen
Prieſters wurde Papageno in nicht geringe Verlegenheit verſetzt Herr
Brinkmann Monoſtatos jagte bei ſeinem Liede ſo ſehr daß ihm
das Orcheſter kaum folgen konnte und dadurch eine erhebliche Schwankunhervorgerufen wurde Recht beifallswürdig wirkten die drei Genteh

Frls Roſa Einöder Fanny König und Fanny Waldmann
Die Stimmen klangen jugendlich friſch und an der erforderlichen
Sicherheit mangelte es auch nicht Die Chöre ſtanden auf der Höhe
ihrer Aufgabe Das Orcheſter verdient volle Anerkennung für die
prächtige Ausführung der Quverture ſowie für die muſterhafte diskrete

Begleitung C D

Nachmittags 5 Uhr im

o e

Gerichts Zeitung
k Halle 30 September Strafkammer Eine Geſchichte

die bereits über Jahr und Tag in Roitzſch bei Bitterfeld ſpielt und
in dortiger Gegend nicht wenig Aufſehen erregt hat bildete den Gegen
ſtand einer Verhandlung in der Privatklageſache des Amtmanns und
Rittergutsbeſitzers Böttcher aus Roitzſch gegen den Paſtor W Hauſe
daſelbſt Das Schöffengericht zu Bitterfeld hatte den Beklagten der
Beleidigung des Privatklägers nichtſchuldig erachtet und ſelbigen frei
geſprochen wogegen von letzterem Berufung eingelegt worden war
Fragliche Beleidigung ſollte darin liegen daß Herr Paſtor Hauſe imOktober oder November v J bezüglich des Herrn Amtmann Böttcher

geäußert ſelbiger unterhalte ein unlauteres Verhältniß mit der Ehefrau
des Lehrers Roßberg der früher in Roitzſch gewohnt hat Ueber dieſen
Zzunkt hatte die Beweisaufnahme vor dem Schöffengericht etwas Be

ſtimmtes nicht ergeben weshab aus dieſem Grunde Freiſprechung erfolgt
war Dann aber ſollte der Beklagte den Privatkläger noch durch den
Vorwurf plebejiſche Exiſtenzen beleidigt haben welchen Vorwurf Herr
Paſtor Hauſe thatſächlich über Herrn Am mann Böttcher in der Sitzung
der 2 Strafkammer vom 28 Januar d J laut Zeugenbekundungen
geäußert hat und zwar anläßlich einer damals in die Berufungs Jnſtanz
gelangten Privatklage des Kaufmanns Wilhelm Steiner aus Roitzſch
gegen Paſtor Hauſe Letzterer war vom Schöffengericht zu Bitterfeld
wegen Beleidigung des Kaufmanns Steiner zu 60 Mk Geldſtrafe oder
5 Tagen Gefängniß verurtheilt und dies Urtheil hier beſtätigt worden
Die Beleidigung des Herrn Steiner hatte darin beſtanden daß Herr

Paſtor Hauſe zu zwei Noitzſcher Lehrern anläßlich einer am 12 März
v J ſtattgehabten Feſtlichkeit des geſelligen Vereins Germania zu
Roitzſch deſſen Vorſtand Herr Steiner iſt und dem die angeſehenſten
Einwohner von Roitzſch angehören die Aeußerung gethan Bilden
Sie ſich doch nichts ein ſo einer Geſellſchaft anzugehören Wie können
ſie in einer ſolchen Geſellſchaft mitwirken in welcher ſolche plebejiſche
Exiſtenzen ſich befinden Sie laſſen ſich vom Roitzſcher Plebs bethören
Bezüglich dieſer Aeußerung war Herr Paſtor Hauſe in der Sitzung
vom 28 Januar d J II Straffkammer vom Herrn Vorſitzenden
befragt und hatte darauf erklärt Es hat mir fern gelegen die Ge
ſellſchaft Germania beleidigen zu wollen Jch habe nichts von
Plebs ſondern von plebejiſchen Exiſtenzen geſprochen und
hiermit nicht den Verein Germania ſondern den Amtmann Böttcher
und die Fran Roßberg gemeint Letztere beiden Perſonen hatten
an erwähnter Feſtlichkeit der Germania theilgenommen Vom
Schöffengericht war dem Beklagten der Schutz des S 192 Str B
zugeſtanden daß er ſich nämlich bei jener Aeußerung in Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen befunden habe inſofern als der Beklagte Paſtor
Hauſe fragliche Erklärung lediglich zu ſeiner Vertheidigung und auf
Erſuchen des Herrn Vorſitzenden abgegeben hat wonach eine Beledigung
auch in jenem Punkte nicht zu erblicken ſei Die jetzige Verhandlung
über die Berufung des Privatklägers brachte ein anderes Ergebniß
Betreffs des Vorwurfes erwähnten unlautern Verhältniſſes ergab die
Vernehmung des Bureauvorſtehers Schinkel aus Bitterfeld et
beim Rechtsanwalt Mengendorf daſelbſt zwar auch nichts Thatſächliches
da der Zeuge darüber ob Herr Paſtor Hauſe zum Rechtsanwalt Mengen
dorf bei Jnformations Ertheilung geſagt habe Es ſteht notoriſch feſt
daß Amtmann Böttcher mit der Ehefrau des Lehrers Roßberg Ehebruch
treibt und ſchon vorher getrieben nichts zu bekunden vermochte
weil er beim Ertheilen der Jnformation nicht zugegen geweſen Da
gegen hatten betreffs des zweiten Punktes die Zeugenausſagen ergeben
daß wirklich der Beklagte die Erklärung abgegeben hat mit plebejiſchen
Exiſtenzen den Amtmann Böttcher und Frau Roßberg gemeint zu
haben Vom Vertreter des Beklagten ward Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen in Anſpruch genommen was der Privatkläger zu widerlegen
verſuchte durch den Hinweis daß Herr Paſtor Hauſe gar nicht nöthig
gehabt hätte in die frühere Steiner ſche Sache den dabei unbetheiligten
Amtmann Böttcher hineinzuziehen Das Gericht erkannte auf Schuldig
der Beleidigung wofür der Beklagte mit 100 Mark Geldſtrafe oder
10 Tagen Gefängniß zu beſtrafen Jm Vorwurf plebejiſcher Exi
ſtenzen gegen einen angeſehenen und gebildeten Mann wie den Amt
mann Böttcher geäußert ſei ſchwere Beleidigung enthalten Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen könnte Beklagtem nicht zugeſtanden
werden da er ſeine Aeußerung über den unbetheiligt geweſenen Amt
mann Böttcher gethan Aus der Form der Aeußerung und den Um
ſtänden unter denen ſie geſchah gehe Vorhandenſein der Beleidigung
hervor
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

Budapeſt 1 Oktober 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Erminiſter Präſident
Tisza erklärte in einer Bankettrede vor ſeinen Großwardeiner
Wählern die auswärtige Lage ſei nicht ſo bedrohlich
als früher jedenfalls ſeien Opfer für die Machtſtellung der
Monarchie nothwendig

ri Rom 1 Oober 10 Uhr 8 Miu Vorm Telegramm
unſers Korreſpondenten Von den bei dem Tunnelein
ſturz auf der Bahnlinie Ovada Aſti verſchütteten 21 Arbeitern
ſind 17 gerettet 4 todt Vergl unter Nah und Fern Red

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Prag 1 Oktober 9 Uhr Min Vorm Kaiſer
Franz Joſeph ſetzte geſtern den Beſuch der Ausſtellung fort
und ſpendete überall den Ausſtellern Lob Die Ausſtellung ſei ein
Beweis des Fortſchrittes

W B Monza 1 Oktober 8 Uhr 20 Min Vorm
König von Rumänien iſt geſtern hier eingetroffen und wurde
vom König Humbert dem Herzog von Aoſta dem Grafen
von Turin dem Miniſter Rudini und den Behörden empfangen
Die Könige umarmten ſich im Schloſſe wurde König Karol von
der Königin empfangen Später fand ein Hofdiner ſtatt

W B Paris 1 Oktober 8 Uhr 50 Min Vorm Mehrere
reviſioniſtiſche Comites beſchloſſen eine Abordnung zur Leichen

feier Bonlangers nach Brüſſel zu ſenden Der boulangiſtiſche
Deputirte Caſtelin glanbt die boulangiſtiſche Kammer
gruppe werde ſich vollſtändig zerſetzen und zur radikalen Partei
übergehen

Der

Depeſchen Bureau Herold
D B H Newyork 1 Oktober 5 Uhr 10 Min Vorm Auf

der Eriebahn fand ein Zuſammenſtoß eines Laſtzuges mit einem

Perſonenzuge ſtatt Man zählt 4 Todte darunter den
Maſchinenführer ferner 30 verwundet

Paris 30 September Die Nachricht von Boulangers
Selbſtmord hat in den hieſigen politiſchen Kreiſen lebhaftes
Jntereſſe jedoch wenig Bedauern erweckt Keine der Abend
zeitungen enthält ſympathiſche Bemerkungen über Boulanger Die
Urtheile welche man im Volke über deſſen romanhaftes Ende
fällt beknnden daßſeine einſtige Popularität wenig Spuren
hinterlaſſen

Marktbericht
Donnerstag den 1 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,10 e
Butter pro Pfund 1,35 1,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,33 0,385
Senfgurken pro Doppel Mandel 1,80 1,40
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Mandel 0,35 0,40
Weißkohl pro e Mandel 0,40 0,50
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,30
Rothkohl pro e Mandel 60,40 t

0,50 0,60
0,30 0,35
1,60
0,40 0,80
0,20 0,650

Sellerie pro Mandel
Zwiebeln pro 5 Liter
Preiſelbeeren pro 5 Liter
Birnen pro Schock
Aepfel pro Mandel
Pflaumen vro Schock 010
Haſen pro Stüch 3,90 3,50Rebhühner pro Stück 1,00 1,80
Wilde Kaninchen pro Stück 1,00

Der Markt war mit Geflügel und Fiſchen gut beſetzt

Tischdecken Portièren Möbelstoffe läuferzeuge Wrummer

in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

23
Grosse

UlrichstrBenjamin 28
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G n n Mein Geschäftslokal befindet ſich jetzt
Wo 8 Grosse VIlIrichestrwasse o

und habe ich daſelbſt eine Abtheilung für Sre lege eitel e eingerichtet Dieſe Wir S bietet einem geehrten Publikum außer
gewöhnliche Vortheile in ſämmtlichen Artikeln

ch offerire
Sohwarze Seidenstoffe reine Seide Elle von Mk 1,35 bis 4 Mk Schwarze Cachemire und schwarze gemusterte Stoffe doppelt brelt Elle von 60 Pfg an
Farbige Kleiderstoffe in glatt karrirt und geſtreift fabelhaft billig Doppeltbreite Hauskleiderstoffe bestes Tragen Elle 50 Pfg Doppeltbreite Tuchlamas

sehr dauerhaft Elle 67 Pfg Doppeltbreite Pa Lamas Elle von 50 Pfg bis 120
Ferner mache ich auf verſchiedene Gelegenheitskäufe in Bettzeugen Beittüchern inlets Bettfedern Leinen Hemdentuchen Flanellen BarchentenWischtüchern Tischtuchern Taschentüchern Handtüchern Läuferstoffen Gardinen warmen UÜnterkleidern Tricot Taiilen Kinderkleidohen und

viele andere Artikel aufmerkſam i rij ani ſche

Täglich frische Pfirgiche Goldtrauben
Teltower Rübchen Oporto Zwiebeln zum Füllen

neue Maronen und Magdehb Deticatess Sauerkohlital Salat Hummer Mayonnaise Roastheef Kalbsbraten
frische Frankfurter und PFrausgtädter Würgtehen

gek Prager Delicatessschinken Zunge Hamb Rauchfleisch
gef Schweinskopf Zungen un Kalbsroulade

Rügenwalder Gänsebrüste Thür Trüffel Leberwurst
echt Westphäl Knochenschinken Braunschw Scohlackwurst
Ssüssrahmtafelbutter der Molkerei Vacha und Wetterburg

Lindenblüthenhonig in G p Pfd 20Echt Westphäl Pumpernickel 4 Pfd 75 Pfg
Gr Denetr Gebr Torn h n

Sonnabend u Sonntag
I den 3 u 4 Oktober bleiben unſere Geſchäfts

j räume haher Feſttage halber geschlossen S
Hallesche Concurrenz Cevellschaft

i Fa Mayer Co ee a Leipzigerſtraße 5 1 Treppe hoch
s r g J renr e h e 72 4 rer e d oX 5 a nnnee d r W R gv ehe e z

Hall
e

ehe

Für Handwerker
KRuchführung, beſtehend aus praktiſch eingerichteten

Büchern empfiehlt

Aug Wecddy Leipzigerſtr 23

4 rReſtaurations Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube mir anzu

zeigen daß ich mit heutigem Tage r Bahnhofatrasse 3 T ein
Restaurant und Cafe Sansesouci

eröffne Jndem ich für das mir im Reſtaurant Südſtern geſchenkte Vertrauen
beſtens danke bitte ich mir daſſelbe auch in meinem neuen Unternehmen ſtets zu be
wahren Für gute Speiſen und Getränke wird ſtets geſorgt

Schneidige Damen Bedienung
E Winkel mann

m Tapeten
Neueste Muſter

c

Grösste Auswahl
Billigſte Preiſe

Hermann Bischoff
4 Gr Klausstrasse 4 früher Gr Ulrichſtraße 45

De Gesetzlich durch Marke geschützt
Prot Dr Hebra s Kali Crèmeheillt slcher Flechten aller Art beseitigt nach kurzem Gebrauch

unrelnen Teint Hautaussechlag Mittesser u s w T auf ärztl
Anordnung hergestellt begutachtet u warm empfohlen Viele
freiw Anerkennungen Glas mit Gebr Anw M 1,50 in d Königl
priv Apotheke zu Schkeuditz Leipzig oder direct 2 GI freo f M 7
3,50 durch Carl Rothe Altenburg A

Weberei J Braäucke Bazar für Gelegenheitskäufe
Der Feiertage wegen bleibt mein Geſchäft Sonnabend und Sonntag geſchloſſen

Nur l Mark
koſtet bei mir die ſchönſte dauerhafteſte
ſelbſtgefertigte Herren oder Knabenmütze
Allein Verkauf nur bei

H Raunumannn
Geiſtſtr 73 an der Promenade

kein Laden darum ſo billig

S Die weltbekannte
Bettfedern fabrik

Gustav Lustig Berlin S 14
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
BVettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Photographie
M Kästner ger
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an

M Kästner Gr Ulrichſtr 52

A Ciehloer
Atelier für Künstlichen Zahnersatz und

Plomben etc

Leiſpzigerstrasse 9
gegenüber der Ulrichskirche

9Pfd naturreinButter poſtfrei Nachn Honig
SüßrahmbutterM 75 Schleuderhonig d 25
Geflü el in 5kgPoſtkäfigen gar lebendeg Ank 8Hühnchen Winter

leg e 45 M 6 4 Hühner M 6 aunenreich fein gewaßesanſe Federn aiger per Pfd

M 40 w Hahn Tluſte Galizien

Nähmaſchinen
zu Fabrikpreiſen

Reparaturen
prompt u billig

H Schöning Mechaniker
Rathhausgaſſe 13

Hutterverkauf
Sehr wohlſchmeckende Tafelbutter
iſt ſtets zu haben auf

Stadtgut Halle Böllbergerweg 39
Großes wohlſchmeckendes

I Brodempfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Künstl Zähne Plomb

Keparak etc
Jul SFachse

Gr Vlrichetr 26 II

lo 8 Gr Ulrichſtr Ro 8

Den an meiner Kasse eingeführten

e CGheck Verkehr
bringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige
dreimonatliche Kündigung vereinbart wird Kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a S H F Lehmann
Bank und Weohselgesohäft

MARIIZELTLERMagentropfen
De Bel Krankheiten Verdauungsstörungen

l deren Vrsachen und Folgen eine vielfach ange
wandte gelinde Haus Arznel von bekannter ruvor

lässiger und erprobt guter Wirkung
er echt mit nebensteheoder Schutzmarke und Untor

schrift rothe Emballage
M Preis à Flasche 80 Pf hoppeltfiasche H 40

àü pothexer O RA Kremsier Mhren
Bestandtheile sind an er

nIn Apotheken erhältlieh

Sonnabend den 3 u Sonntag den
4 d Mts bleiben unſere Geſchäfts
räume geſchloſſen

A Heth CoHalle a S

h h T J J J J
Jn meinem Verlage erſchien

Us Thüringen
Schnurren un Schtimmen

von
Hermann Cs7ppe Hauptlehrer

Band I und II
Gedichte und Erzählungen in Thüringer Mundart

Preis hochelegant gebunden à Mk Z
Vorräthig in allen Buchhandlungen

Verlag von
Eduarci Moos in Erfurt

Bekanntmachung
die Zahlung der Quartier und Verpflegungsgelder betreffend

Die Quartiergeber werden hierdurch aufgefordert die Quartier und Ver
pflegungsgelder in den Vormittags Bureauſtunden im Quartier Amte und zwar in
nachſtehender Reihenfolge zu erheben

Freitag den 2 Oktober er für die Mannſchaften des 2 Bataillons
Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 und

Sonnabend den 3 Oktober er für die Mannſchaften des 2 Bataillons
3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 71 und des 1 Bataillons Reſerve
Jnfanterie Regiments Nr 14

Halle a den 30 September 1891

00000000 M

Der Magiſtrat
gez Staude

e
Dieſen Sonnabend und Sonntag den 3 und 4 Oktober bleiben unſere Geſchäſteräune hoher Feſttage halber geſchloſſen

Leopold Mever
16 Leipzigerstrasse IG S Flever

36 Gr Vlrichstrasse 36

3 Mk 50 Pfg

Erſtes Geſchäft
Ceipzigerſtr 83

Vis Vis d Leipz Thurm Fernſpr 482

knmallirte Goscohirre für Küche und Haus
Verkauf nach Gewicht dadurch 33 pCt billiger als nach Stück n ehe

Heute eingetroffen ein großes Fabriklager beſtehend in großer Auswahl von

Schmortöpfen Präſentirbrettern Milchſatten artoffeldämpfern acht i äMaſchinentöpfen leiſchſchüſſeln Sahnetöpfen 7 e ſrie t rrrneratpfannen ilchkannen Milchkrügen iegeln aller Art Henkeltöpfen urchſchlägentielpfannen elkeimern Kaſferkannen Zufwaſchäſchen Tellern und Taſſen eibeiſen
Große Auswahl von dem weltberühmten Löwen Koch Geſchirr vom Eiſenhüttenwerk Thale G Thale a Harz

Complette Ausstattungen berechne zu Engros Preisen
G Jür Wiederverkäufer beſonders zu empfehlen

Julius Gattel
vorm A Kersten

Zweites Geſchäft
Gr Alrichtr 35

Fernſpr 4892 D Haus v d Promenade

e

e 3
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